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Kurt Ihlenfeld: HULDIGUNG FÜR r worfe durch die eutsche Dichtung bıs
PAUL Verlag Mersebur- hın Gottfried Benn wiederklingen.
sCrI, Berlin. 154 S, Leinen 8,50 Nach dem kurzen temperamentvollen
Am März dieses Jahres „Praeludium“, durch das WIr direkt VOT

aul Gerhardt gestellt werden, als De-350 Jahre verflossen, seit aul Gerhardt
in Grätenhainichen geboren wurde. Nur ore der Jüngeren Dıchtergeneration
wenıge Dichter unseres Volkes en VO  3 heute A} macht uns Ihlentfeld in
ın die Breite un Tiefe gewirkt W1e reı großen Abschnıitten mit dem gC-

sSsamtien Leben und Werk dieses heuteKaum einer 1ST Medium für Luthers
Glaube und Frömmigkeıt geworden. wenig gewürdıgten Leben,
Ungezählte Sin durch seine Lieder Von Lieder, Lehre Miıt Spannung lıest iNnan

die Darstellung und Deutung se1nesdem Evangelıium erftfaflßt worden, W1e e5
Konfliktes mıt dem preufßischen Kur-die lıztherische Retormatıon verkündigte.

Auch heute sprechen uns se1ne Gesänge fürsten, 1n den der on Natur ARaNS

unmittelbar Deshalb ist es bedauer- stille un: zurückhaltende Mann se1-
NCcs Gewiıissens’ wiıllen geraten Wa  - Daslich, da{fß die evangelische Oftentlichkeit

ufs Ganze gesehen diesen Paul-Ger- War kein Theologeneigensinn. Hıer voll-
hardt-Gedenktag wenıg ZUuU nla ZO  e} sıch w1e eın Vorspiel spa-

hat, sıch mi1t diesem Kulturkampfes. Der 7weiıte Ab-
schnitt „Lieder“ leitet 358W) A auf dieGroßen Aus ıhrer Mıtte besonders be-

schaftigen. Um dankbarer begrüßen Zarten Nuancen der Herzenstöne des
WIr CS, daß eın Dichter Wwı1ıe Kurt Ihlen- Dichters auschen. In den Analysen

der Lieder, die Zu Schönsten gehörenfeld diese „Huldigung für Paul Ger- dürften, W as ber Paul Gerhardt SC-hardt“ geschrieben hat, eın Werk, das
durchaus nıcht jener üblichen Jubiläums- S  riıeben 1st, werden WIr oft Vonmn Wun-

literatur zuzurechnen 1St, das vielmehr derbaren Einzelheiten ergriften und 1n
den Wesensgrund des (Janzen geführt.ber das „Paul-Gerhardt- Jahr“ hınaus
Der abschließende Teıil „Lehre“ ordnetVOoNn bleibender Bedeutung seıin wiırd

Nıcht hne sprıtzıge Kritik an den Vor- Paul Gerhardt eın 1n den großen
urteijlen eınes modernen Literatur- Geisteshorizont, der durch Namen wWw1e

Luther, aco Böhme, Johann Arndt,wächtertums konfontriert er den Men-
sch Von heute MIt der Gestalt un: Pascal gekennzeichnet 1St Hıer wird 1in
dem Werke aul Gerhardts, den IMNan 115 Lesern Aus der Luther-Gesellschaft

der Wunsch Jebendig, uns darüberoberflächlich 1n die Rubrik „Gesang- echenschaft abzugeben, WIe der Glaubebuchdichter“ katalogisiert un damıt
abtun möchte. Staunend erkennt der und die Frömmigkeıt Luthers durch
Leser, WwW1ıe wenig doch den angeblich Paul Gerhardt hindurchklingt Un

bekannten Paul Gerhardt- wirklich nuancıert wırd Eıines macht Ihlenteld
deutlich: Jenes Mißtrauen, das Paulgekannt hatte. Ihlenfeld Ööfftnet uns den

Zugang jenen beachtlichen Außerun- Geörhardt Zu „Ursächer“ des chbeton-
gen, dıe unbekannt geblieben sind, weıl ten Kirchenliedes machen wollte, 1St

begründet. Ihlenfelds „Huldigung türs1e ben nıcht MIt 1n die Gesangbücher aul Gerhardt“ sollte VO:  a} unsereraufgenommen wurden. iıcht wen1g
WIr| INan Von dem gelungenen Nach- Luther-Gesellschaft ıhrer eigenen 5C-
we1I1s überrascht, dafß Paul Gerhardts macht werden. St.


